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$  Siehe u. a. Begr RegE Risikobegrenzungsgesetz, BT-Drucks. 16/7438, S. 1. 
"  Siehe zum Fall der Schaeffler/Continental: BaFin, Pressemitteilung vom 21.8.2008; Ha-

bersack, AG 2008, 817 ff.; Schanz, DB 2008, 1899 ff.; sowie zum Fall AWD/MLP: 
Wertpapier, Ausgabe 18/2008, S. 22 ff. 
Auch in der Schweiz haben derartige Fälle für Diskussionen gesorgt. Zuletzt auch im Fall 
der Sulzer AG, siehe FINMA, Pressemitteilung vom 26.1.2009 bzw. EBK, Verfügung 
vom 29.5.2008 [Sulzer AG]; siehe auch von der Crone/Bilek/Hirschle, SZW 2008, 1, 2. 

7  Pentz, ZIP 2003, 1478, 1478; auch verwendet werden in diesem Zusammenhang die Be-
griffe voting-group oder concert parties, siehe von Bülow/Bücker, ZGR 2004, 669, 670 
sowie Spindler, WM 2007, 2357, 2363. 

 Soweit sich aus dem Zusammenhang nichts anderes ergibt, wird der Begriff des Acting in 
Concert auch in dieser Arbeit als allgemeine Bezeichnung für abgestimmte Verhaltens-
weisen verwendet. 
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4  Siehe u. a. zum Fall der OC Oerlikon Corporation AG: Bundesstrafgericht, Entscheid 

vom 21.9.2010 und 20.10.2010, Geschäftsnummer SK.2010.4; sowie den in diesem abge-
druckten EFD, Strafbescheid vom 18.12.2009, S. 4 ff.; sowie zum Fall der Sulzer AG: 
Urteil, Bundesverwaltungsgericht vom 9.11.2010, B-1215/2009. 

9  Siehe u. a. zur Situation in den USA und Großbritannien Gotschev, Koordiniertes Aktio-
närsverhalten im Börsenrecht, Rn. 797 ff. und 1080 ff; sowie zur Situation in Frankreich 
und Griechenland Psaroudakis, Acting in Concert, S. 338 ff. und S. 383 ff. 

E  Siehe auch Gotschev, Koordiniertes Aktionärsverhalten im Börsenrecht, Rn. 953; Pittroff, 
Die Zurechnung von Stimmrechten, S. 265; Prasuhn, Der Schutz von Minderheitsaktionä-
ren bei Unternehmensübernahmen nach dem WpÜG, S. 183; Lange, ZBB 2004, 22, 22. 

:  So auch Begr RegE Risikobegrenzungsgesetz, BT-Drucks. 16/7438, S. 8 (rechte Spalte); 
siehe auch von Bülow in KölnKomm WpÜG, § 30 Rn. 205; Pittroff, Die Zurechnung von 
Stimmrechten, S. 265. 
Der im Bereich der Angebotspflicht für die Zurechnung von abgestimmten Verhaltens-
weisen maßgebliche § 30 Abs. 2 WpÜG wird als eine der „meist diskutierten“ 
Vorschriften des WpÜG bezeichnet, siehe Schüppen/Walz in Schüppen/Walz in Haar-
mann/Schüppen, WpÜG, § 30 Rn. 67. 

 Dies gilt ebenfalls für die Schweiz: siehe auch Böckli, Schweizer Aktienrecht, § 7 Rn. 61 
und 66; Hoffmann/von der Crone, SZW 2011, 309, 314; Kunz, Börsenrechtliche Melde-
pflicht, 229, 246. 

<  Breuer in Deutsche Börse AG, Jahreseröffnung 1994 - Das deutsche Börsensystem im 
Aufbruch: Standortbestimmung und Ausblick, S. 12, Frankfurt am Main 1994. 

?  Casper, ZIP 2003, 1469, 1470. 
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$#  In Deutschland vor allem durch das Gesetz zur Begrenzung der mit Finanzinvestitionen 

verbundenen Risiken (Risikobegrenzungsgesetz) vom 12.8.2008, BGBl. I 2008, 1666 ff.  
 Auch in der Schweiz wurden mit dem Bundesgesetz vom 22.6.2007 über die eidgenössi-

sche Finanzmarktaufsicht (Finanzmarktaufsichtsgesetz, FINMAG) (AS 2008 5207) zum 
1.1.2009 verschiedene Änderungen im Bundesgesetz über die Börsen und den Effekten-
handel (Börsengesetz, BEHG) vorgenommen. 

$$  Zimmermann, ZIP 2009, 57, 63 f. 
$"  Krämer/Heinrich, ZIP 2009, 1737, 1744 und 1747.  
$7  OLG Frankfurt am Main, Beschluss vom 25.6.2004, NJW 2004, 3716, 3718; von Bü-

low/Bücker, ZGR 2004, 669, 674 und 719; Casper, ZIP 2003, 1469, 1471; Schneider in 
Assmann/Schneider, WpHG, § 22 Rn. 161; Schüppen/Walz in Haarmann/Schüppen, 
WpÜG, § 30 Rn. 66; Weiß, Der wertpapierhandelsrechtliche und übernahmerechtliche Zu-
rechnungstatbestand des acting in concert, S. 92. 

$A  So auch Brandt, BKR 2008, 441, 445 f.; auch Spindler erachtet einen rechtsvergleichen-
den Blick als lohnenswert, siehe Spindler, WM 2007, 2357, 2363; siehe auch Begr RegE 
Wertpapierübernahmegesetz, BT-Drucks. 14/7034, S. 28; der Gesetzgeber verweist hier 
zudem darauf, dass die international als Acting in Concert verstandenen Fälle erfasst wer-
den sollen, siehe S. 54; Pentz, ZIP 2003, 1469, 1470 f.; Pittroff, Die Zurechnung von 
Stimmrechten, S. 43; so auch Verse, NZG 2009, 1331, 1333. 
Nobel bezeichnet es gar als unumgänglich und "must", dass sich hinsichtlich der gesetzli-
chen Regelungen auch an ausländischen und internationalen Rechtsordnungen orientiert 
werden muss - speziell für die Schweiz auch aus dem Grund, weil sie sich als "starker 
Mitspieler der internationalen Finanzplätze behaupten muss". Siehe Nobel, Schweizeri-
sches Finanzmarktrecht, Rn. 1 f. 
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$9  Die Möglichkeit von Anknüpfungen an Subsumierungen in anderen Rechtsordnungen 

sehend Opitz in Schäfer/Hamann, KMG, § 22 WpHG Rn. 79a; siehe auch Pentz, ZIP 
2003, 1469, 1470 f.; kritisch von Bülow/Bücker, ZGR 2004, 669, 674. Siehe auch Begr 
RegE Wertpapierübernahmegesetz, BT-Drucks. 14/7034, S. 54. 

$E  Siehe auch Nobel, Schweizerisches Finanzmarktrecht, Rn. 2. 
$:  Neben der Schweiz haben in Europa Großbritannien und Österreich als erste Staaten der-

artige Regelungen eingeführt, siehe Zinser, NZG 2000, 573, 573.   
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$<  So z. B. Zinser, NZG 2000, 573, 576 über die im BEHG vorgesehene Möglichkeit der 

Zielgesellschaft, den gesetzlich vorgesehenen Grenzwert für Pflichtangebote in den Statu-
ten zu erhöhen.  

$?  Brandt, BKR 2008, 441, 445; siehe auch OLS, Jahresbericht 2010, Ziff. 1.2., S. 5. 
"#  Begr RegE Wertpapierübernahmegesetz, BT-Drucks. 14/7034, S. 53 (zur 30 %-Schwelle 

in § 29 Abs. 2 WpÜG). 
"$  Vgl. Bericht Finanzausschuss zum Risikobegrenzungsgesetz, BT-Drucks. 16/9821, S. 14. 




